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Möglichkeiten zur Auslastung - Beschäftigung mit / für Hund(e) 
· CLICKERN:
· Beim Clickern wird nur das erwünschte Verhalten geclickt und entsprechend belohnt, das negative Verhalten wird für den Hund nicht zum Erfolg führen. So lernt er durch „operante“ Konditionierung und seine Eigeninitiative bzw. Versuch & Irrtum. 
Auf jeden Click folgt immer eine Belohnung. Der Clicker ist für den Hund immer gleich – da keine negativen Emotionen / Ausdrücke mit verbunden werden können.  
· LONGIEREN:

· Distanz schafft Nähe ! Für Hunde die draußen sehr wenig Interesse an Ihren Menschen haben, nicht genügend ausgepowert sind oder zusätzliches Konditionstraining benötigen. 
Durch das Longieren wird die Bindung zum Halter enorm verbessert, denn hier wird mit Körpersprache gearbeitet – der Hund lernt sich auf seinen Menschen zu konzentrieren und sich an ihm zu orientieren. Man kann auch Elemente von Agility einbauen. Zunächst wird am Longierkreis von 10 m Durchmesser geübt, der für den Hund eine Tabuzone darbietet. Tempowechsel, Distanzkontrolle und Richtungswechsel!
· AGILITY:

· Die Hunde müssen über einen guten Grundgehorsam verfügen und dürfen keine Schädigungen des Bewegungsapparates aufweisen. Agility macht Spaß – Bewegung für Hund und Halter. Zusätzlich wird Sensomotorik, Gleichgewichtssinn, Koordination des Hundes geschult. Hund muss seine Ängste überwinden bei A-Wand, Wippe, Tunnel und Co. Hund erhält ein höheres Selbstbewusstsein und Bindung + Vertrauen zum Halter wird gestärkt. 
· DUMMYTRAINING: 
· Dummytraining ist ein Jagdersatztraining für Jagdlich und Nicht jagdlich geführte Hunde. Das Standard Dummy („Attrappe“) ist ein schwimmfähiges, gefülltes ca. 10cm langes und 500g schweres Sandsäckchen. Dummyarbeit besteht in den Grundzügen aus Markieren (sichtbar geworfene Dummys), Einweisen (der Hund wird per Pfeife , Stimme oder Handzeichen zu der nicht sichtbaren Stelle geschickt), Verlorensuchen (Suche auf einem größerem Gebiet) und natürlich dem Apport. 
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Dummytraining dient auch der Impulskontrolle, der Zusammenarbeit von Mensch und Hund, Nasenarbeit, Körperliche + Kognitive Auslastung.
· ZOS – auch genannt Gegenstandssuche :

( ZOS ist die angelernte, vom Halter veranlasste Aktivität eines Hundes zum Auffinden von Gegenständen. Grundlage von ZOS = Aufsuchen, Lokalisieren und Anzeigen (in Platz-Position) von versteckten Suchgegenständen (Feuerzeug, Wäscheklammer, Schlüssel..). Fördert die Teamarbeit, dient der Auslastung (auch an schlecht Wetter Tagen), stärkt das Vertrauen…

· SNIFFLE DOG: 

· SniffleDog stammt aus der Arbeit der Lungenkrebsstudie. Der Hund lernt / konditioniert dabei einen bestimmten Geruch (Pfefferminz, Steinpilze, Trüffel, Erdnüsse…) am Board fachgerecht (in Platz-Position) ruhig anzuzeigen (verharrt dort). Es dient der kognitiven Auslastung und stärkt das Mensch / Hund Verhältnis. Später kommen auch Verleitergerüche hinzu und der Hund muss jede noch so kleine geruchliche Unterscheidung heraus filtern und anzeigen. 
· MANTRAILING: 
· Wird auch Personensuche genannt. Der Hund lernt, vermisste Menschen zu suchen, finden und anzuzeigen. Dabei folgt der Hund dem Individualgeruch des Menschen. Ca. 40.000 Hautzellen verliert der Mensch in der Minute – Hund hat 200 Mill. Geruchszellen /Riechzellen (wir Menschen nur 25 Millionen) – 200 qm große Riechschleimhaut (wir Menschen nur 5 qm).
· Do AS I DO:

· Lernen durch Nachahmung. Der Hund schaut sich das Verhalten des Menschen an und bekommt im Anschluss das Signal, die gleiche Aufgabe wie der Mensch es gemacht hat auch umzusetzen.

· FRISBEE

· TREIBBALL
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